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Telegramme .
-j- Berlin , 4 . Dez . Die „ National -Zeitung " bestätigt ,

daß der Präsident des Oberkirchenraths , 1) - . Hermann , ein
Entlassungsgesuch bei dem Kaiser eingereicht habe , und be¬
merkt , dasselbe liege bereits geraume Zeit zur Entscheidung
vor , und dürfte gerade aus diesem Umstande die Hoffnung
entnommen werden , daß die Beilegung der diesem Schritte
zu Grunde liegenden Differenzen nicht ohne Aussicht sei.

s Rsm , 4 . Dez . Das Gerücht von dem Ableben des
Papstes ist falsch . — Der König konferirte mit Baron Ri¬
casoli über die innere und äußere Situation .

f Rom , 4 . Dez . Deputirtenkammer . Eccole interpellirte
die Regierung wegen der Beschlagnahme von zwei ilalieni -
schen Schiffen im Bosporus .

-f Versailles , 4 . Dez . ( Deputirtenkammer .) Lson Re -
nault verlangt Aufschluß über die von der „ Agence Havas "

veröffentlichte Note . Er behauptet , kein Mitglied der Linken
habe die Mission erhalten , die in der Note erwähnten Be¬
dingungen zu diSkutiren . Er hofft , die Minister würden
am Donnerstag sagen , ob sie die Verantwortlichkeit für die
Note übernehmen . Präsident Grevy sagt , er allein sei von
der Majorität zum Präsidenten der Republik gerufen wor -
den und habe nicht im Namen der Majorität gesprochen ,
die ihn weder über irgend einen Punkt verpflichtet , noch ihm
irgend einen Punkt bezüglich der Bildung eines parlamen¬
tarischen Kabinets indizirt habe . Der Zwischenfall wurde
damit verlassen .

-f Lsudou , 4 . Dez . Anläßlich der Einweihung der Chri -
stuskirche zu Bournemouth kam es heute zu einer konserva¬
tiven Demonstration , indem eine Vertrauensadresse an die
Regierung überreicht und zugleich erklärt wurde : das Land
sei befriedigt über die Aufrechterhaltung der Neutralität . Am
Abend fand eine neue Versammlung statt , welcher der Schatz¬
kanzler Northcote beiwohnte .

f Southampton , 4 . Dez . Der Lloyddampfer „ Amerika " ,
welcher am 27 . Nov . von hier nach Nerv -Jork gesegelt ist,
lief heute Morgen wieder hier ein . Derselbe collidirte am
1 . Dezember mit der italienischen Barke „ Utile " mit Ge¬
treide aus der Fahrt von Baltimore nach Queenstown . Die
Barke ging unter . Kapitän und Steuermann , sowie zwei
Matrosen ertranken , 11 wurden gerettet . Der „ Amerika "

ist etwas beschädigt und muß in Dock gehen . Passagiere
und Post sind heute mit dem Dampfer „ Oder " weiterbeför¬
dert worden .

-j- Washington , 3 . Dez . Die herkömmliche Jahresbot¬
schaft des Präsidenten an den Kongreß erwähnt , daß die
Gewaltthätigkeiten , deren Schauplatz einzelne Städte und
Distrikte gewesen seien, aufgehört haben , daß die Industrie im
Wiederaufschwungc begriffen sei und der Kredit im Süden sich
gehoben habe . Präsident . Hayes werde die ihm anvertrauten
Gewalten ferner handhaben , um die Rechte und Personen
der cmanzipirten Ra §e in jeder Weise zu schützen. Die
Durchführung der Wiederaufnahme der Baarzahlungen sei
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln anzustreben , Es
empfehle sich die Einführung der Doppelwährung und der
Bezahlung der Bonds in Gold , da , wenn dieses nicht ge¬
schehe , der Staatskredit unermeßlich leiden würde . Strenge
Beobachtung der öffentlichen Verbindlichkeiten werde die Re¬

gierung in den Stand sitzen, durch eine Fundirungsopera -
lion die Staatsschuld um jährlich 20 Millionen zu verrin¬

gern . Es sei die Ansicht Hayes '
, daß bei jeder gesetzgeberi¬

schen Maßregel betreffend die Silberwährung Bedacht dar¬
auf zu nehmen sei , daß die Zahlung des Kapitals der
Staatsschuld -Zinsen nicht in einem Münzfüße geringeren
Werthes als der jetzigen Geldwährung erfolge .

Die Beziehungen der Union zu den auswärtigen Mäch¬
ten seien friedliche . Gegenüber Rußland und der Türkei ,
welche die Verträge und Rechte der Amerikaner stets respek-
tirt hätten , werde eine unparteiische Neutralität beobachtet .
In dem Vertrage vom Jahre 1868 mit den Staaten des
Norddeutschen Bundes seien alle Fragen bezüglich des Post¬
wesens , der Naturalistrung und der Befreiung vom Mili¬
tärdienste befriedigend geregelt . Es sei wünschcnswerth , daß
der Vertrag auf ganz Deutschland ausgedehnt werde . Die
Anerkennung der Regierung des Präsidenten Porfirio Diaz
in Mexiko sei in Folge der Vorfälle am Rio Grande aus¬
geschoben worden . Indessen habe die mexikanische Regierung
versichert , sie sei bemüht und auch im Stande , weiteren räu¬
berischen Einfällen energisch zu steuern . In Cuba dauere
der Kamps fort , wodurch der Handel und die Rechte der
Amerikaner beeinträchtigt würden . Schließlich empfiehlt der
Präsident an Stelle der kleinen lästigen Steuern eine Steuer
von 10 Cent auf Thee , von 2 Cent aus Kaffee , sowie die
Einführung spezifischer Zölle anstatt der Zölle » 4 vslorm, : .
Die Schuldfundirung mache rapide Fortschritte ; die Zinsen¬
last habe um 3,775,000 Doll , abgenommen . Die Botschaft
schlägt die Gründung einer National -Universität und eines
Museums in Washington vor .

KrkgSnachrichterr
x Wie « , 4 . Dez . Die „Polit . Korresp . " meldet aus

Belgrad von heute : Fürst Milan hielt eine Ansprache an
die ausmarschirendm Truppen , in welcher er die sichere Aus¬
sicht auf bessere Erfolge im nächsten Feldzüge Serbiens be¬
tonte , welches wieder , jedoch besser gerüstet und auf einen
mächtigen Alliirtcn gestützt , in den Krieg ziehen müsse . —
Eine britische Note an das serbische Kabinet räth Serbien ,
unter dem Vorwurf der Illoyalität , von der Theilnahme
am Kriege ab und droht mit dem Berluste der Garantie der
autonomen Stellung Serbiens . Wie verlautet , will Ristic
die britische Note unbeantwortet taffen .

x Bukarest , 4 . Dez . Die Journale veröffentlichen einen
Tagesbefehl des Fürsten an die rumänische Armee , worin
die Tapferkeit und Unerschrockenheit der rumänischen Truppen
gerühmt und Hervorgehoden wirv , daß der erhabene Kriegs¬
herr d :r mächtigen Armee , mit welcher die rumänischen Trup¬
pen alliirt seien, beim Besuche der russischen Positionen und
seinen Namen führenden Forts die rumänische Tapferkeits -
mcdaille angenommen und an seiner Brust befestigt habe .
Diese der rumänischen Armee erwiesene Ehre sei derselben
ein Sporn zu neuen Opfern und Erfolgen gewesen . —
Nclidoff ist gestern früh nach dem Hauptquartier zurückge -
kchrt . General Jgnatieff reist heute dahin ab .

— Vor Plewna nichts Neues . Nach Berichten aus
Adrianopcl ist Osman Pascha noch für Monate verprovian -
tirt . Dagegen behaupteten in den letzten Tagen des vorigen
Monats Deserteure und Gefangene , daß die tägliche Ration

Pfund Fleisch und ^ Pfund Brod per Mann betrage
und daß Osman nur noch 1000 Stück Vieh hatte , welche
für zwei Wochen hinreichen würden . Das Wetter war stür¬
misch und kalt . Die Russen versuchen die Flüßchen Gri -
vitza und Tutschenitza , deren Wasser die Mühlen von Plewna
treibt , abzudämmen . Jeden Tag findet eine Kanonade statt .
Die Russen gebrauchen ihre Mitrailleusen namentlich Nachts ,
um die Tücken za beschäftigen und gleichzeitig der eigenen
Infanterie in den Schanzen mehr Ruhe zu gönnen .

— Bei den Kämpfen im O r ch a n i e - P , s s c handelt eS sich
offenbar nicht mehr darum , die Offensive Meh -med Ali 'S zum Entsätze
Plewna '» unmöglich zu machen , sondern um eine russische Offensive
gegen Sophia . Die augenblickliche Lage der Gegner ist jedoch nicht
ganz klar . Wie das amtliche russische Telegramm meldet , haben die
Türken ihre Befestigungen bei Wratschefi und Lulikowo , elfterer süd-
lich, letzterer nördlich vom Dorf « Orchonie , »erlaffen und sich zur
Paßhöhe bi» Arab Konak zurückgez - gen . Hier nun scheinen die Rus¬
sen am 28 . und 29 . Nov . die türkischen Befestigungen vergeblich an¬
gegriffen zu habe » . Die Russen , so telegraphirt ein Standard - Kor -
respondcnt im türkischen Hauptquartier zu Kamorli , wachten am Mitt¬
woch (28 . Nov .), unterstützt von 20 Kanonen , einen Scheinangriff ans
die Positionen Lhakir Pascha '- bei Wratschefi . (Er stand dort nur
noch die Avantgarde .) Gegen Mittag bemerkte man eine starke russi¬
sche Infanteriekolonne läng » dem Kamm eine « furchtbaren seifigen
Gebirgsrückens , der von dem Etrapol -Thale nach dem Engpaffe von
Orchanie parallel mit den türkischen Positionen ans den Gipfeln de»
Balkans läuft , vorrücken . Die türkische Artillerie eröffnete ihr Feuer
auf fie und hintereinander versuchten ein», zwei und schließlich sechs
türkische Bataillane die Russen zurückzutreiben , wobei sich die Trup -
Pen höchlich auSzeichneten . Der Boden war so steil und der Schnee
so tief , daß die Aufgabe der Türken eine sehr schwierige war . Erst
bei Sonnenuntergang wurde der Kampf eingestellt . Donnerstag Mor -
gen haben sie viele Trancheen in ihrer schneebedeckten Position aufge¬
worfen . Kurz nach Wittag wurde gemeldet , daß die Russen sich gegen
die Garnison der höchsten östlichen Redoute , die zur Zeit in einen
leichten Nebel gehüllt war , bewegten . Ungefähr um 1 Uhr sah man
Waffen von Russen den unteren Theil der Berges erNimmen . Die
Artillerie der türkischen zwei benachbarten Forts , ein wenig niedriger
auf dem Kamme de » Hügel », welche Tags zuvor mit 12 Geschützen
armirt worden waren , begann sofort aus die Russen zu feuern , dir
stetig durch den Wald vorrückten . Als sie da» offene Feld erreichten ,
das mit Schnee bedeckt war , war unter ihnen einige Verwirrung be¬
merkbar , die durch daS starke türkische Flankenfeuer verursacht wurde .
In der Zwischenzeit begann eine viel zahlreichere Streitmacht einen An¬
griff von der Ostseite , wo sie nur ein Feuer der schwachen Artille ,
rie in der bedrohten Redoute zu fürchten hatte . Drei Stunden
hindurch war der Berg sowohl durch den Rauch des unaufhörlichen
MuSketenseuer » wie durch den Nebel gänzlich dem Gesichtskreise ent -
zogen . Segen 4 Uhr war der Angriff gründlich zurückgeschlagen
und die Russen zogen .sich in Unordnung und ecitmuthigt in da »
Gehölz zurück . Der Balkan ist mit todten und sterbenden Russe »
bedeckt. Großer Enthusiasmus herrscht im türkischen Lager . Ihre
Verluste find unbedeutend , verglichen mit denen der Russen . Türkische
Verstärkungen find Donnerstag Nachmittag sngekomwen , da am Tage
darauf eine Erneuerung des Angriffs erwartet wurde . Die Russen
kämpften mit großer Bravour und Ausdauer . Sie brachten äugen -
scheirlich ihre Kerutruppen in da» Gefecht . Da » Wetter ist klar , aber
sehr kalt . " Da die Russen nach linkischer Berechnung 40 .000 Mann
stark sein sollen , so ist eine Erneuerung de« Kampfe » sicher zu er -
warttn .

Hroßh. Kssthsaier .
- ü . Karlsruhe , 4. Dez . Al» Festoorftellung zur Geburtstag .

Feier Ihrer König !. Hoheit der Frau Großherzogin wurde gestern
in Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften und eines außerordent¬
lich zahlreichen Publikums „ Der schwarze Domino " ausge -

führt . ES ist die» eine » der liebenswürdigsten , anregendsten Erzeug¬

nisse der Auber 'schen Muse . Die Handlung ist sehr einfach , im ersten
Akt sogar dürftig ; dagegen haben einzelne Scenen die sorgsamste Aus -

bildung , berechnetste Ausschmückung erhalten . Auber 'S Tonsprache »er -

setzt »nS unmittelbar in die Salons der feinsten Gesellschaft . Wie

man ei hier liebt , aus der Oberfläche der Lebens zu bleiben und die

harmlosesten , wie die Pikantesten Dinge in geistreicher Umhüllung mit

verbindlichem Lächeln vorbringt , so bewegt sich Anber in einer durch

heitere Laune , ausgesuchte Feinheit deS Ausdruck » wahrhaft strahlenden
Konversation in Tönen . Hervorragende Momente find bekanntlich da »

Terzett de» ersten , der LavalierSchor und daS Arazonestsche Lied de»

zweiten , der Nonnenchoc de» letzten Aktes . Den musikalischen Höhe¬
punkt findet die Oper in Angela 'S großer Arie : „ Gerettet seh' ich

mich !" Wir fühlen unS hier förmlich in die Scene versetzt : wie da»

tanzlustige Slostersräulein in nächtlicher Stille dahin huscht , vor den

lärmenden Soldaten unter einem finsteren Portal Schutz findet , zit - !
ternd vor Angst und Kälte einige Zeit dastebt . ein flehende » Gebet z
i « m Himmel emporschickt , dann aber scheu und ängstlich heroortritt ,
von einem Räuber verfolgt wird , der e» aus ihre goldgespickte Börse

abgesehen hat . und endlich nach weiterer Belästigung von allzu ga -

lauter seile ohne ferneren Unfall in ihrer heiligen Behausung an -

laugt . Ruber ist den einzelnen Wendungen mit aller Treue gefolgt ,
ohne dabei die graziöse Gcundstimwung zu verlieren , so daß da» Ganze
zu einem wahren « abinetstück seinen Ausdrucks , prickelnder Melodik

geworden ist. Fräulein Bianchi , die Angela deS Abends , bewältigte
' hrr anziehende Ausgabe mit der ihrem Gesang eigenen Tonschönheit

und Leichtigkeit, welche gerade für eine solche Aufgabe von besonderem
Werth find . Dabei ging sie auch auf die feinen Schattirungen der
Partie ein . DieS war besonders bei der eben besprochenen Arie der
Fall , obwohl Frl . Bianchi gewiß noch nicht ihr ganze » Vermögen fei -
ner musikalischer Unterscheidung . wie auch lebendigen , vom Gedanken
der Handlung in jedem Moment durchdrungenen Spiel » in die Wag -
schaale legte . Daß sie sich bei den Koloraturen des , die Arie abschlie -
ßenden Allegro als Herrin LeS ihr eigensten Gebiete » fühlte und die¬
selben mit entzückendem Wohlklang und sonnenheller Klarheit gestaltete ,
bedarf kaum einer Erwähnung . Die Wiedergabe der ganzen Partie
bereitete der Künstlerin besonder » deßhalb Schwierigkeiten , weil fie zu¬
meist in tiefer Lage geschrieben ist, « ährend die Stimme deS Fräulein
Bianchi gerade den höchsten Reiz in den oberen Chorden entfallet .

Die verschiedenen Vertreter der Herren Grafen und Barone zeigte »
weder in Rede , noch Spiel ihre besondere Vertrautheit mit dem in
den Salons der einen Gesellschaft herrschendes Tone . Besondere
Erwähnung verdienen noch Hr . Rosenberg , welcher den mosika -
lischen Theil seiner Rolle (Horotio von Mafsarena ) mit erwünschter
Leichtigkeit deS Toner , und Hr . Sp - igler . welcher den Oekonome «
Gil Perez mit Gewicht und Würde reprasentirte , bekannter Weise auch
stimmlich keine sorgsame Oekouomie nöthig hatte . Den mit vieler
Zungenfertigkeit plaudernden SiiftSdamen sei schließlich ein Kompliment
nicht vorenthalten .

Hamburg , 23 . Nov , DaS Ullman - Konzert war so
zahlreich besucht , daß ia den Sitzreihen de» großen Saale » wie aus
den Gallerien kein Platz unbesetzt blieb . Alle in da» Programm ein -
gezcichneten Künstler entstamme » (mit Ausnahme des einzigen LoaiS
Brasfin ) fremden Nationalitäten ; Belgien , Spanien , Italien und
Polen find durch fie vertreten ; fie alle zusammen machen gleichsam
internationale Musik . Ob sie fingen , die kleine oder große Geige strei¬
chen » der mit kräftiger Hand » nd beweglichen Fingern die Tasten de»

Klaviers rühren , es geschieht Aller mit höchster Virtuosität , mit Ele -
ganz , mit Geschmack , nicht minder auch mit der Gewissenhaftigkeit
guter Künstler , die ihren Beruf Hochhalten. Nehmen wir gleich daS
Absonderlichste und Eigenthümlichste aus den Produktionen heran » :
die Künste de» Hrn . G i u s ep p e B » ttesini auf seiner ungethüm -
lichen Contrabaß - Geige . Sie find wirklich erstaunlich , ein Ergebmß
riesiger technischer Finger - und Handsilldien , die zu einer unglaub -
lichen Kräftigung dieser Gliedmaßen führten ; denn e, ist eine höchst
schwierige Aufgabe , die dicken Saiten mit bloser Fiogerkrost zur Er -
zeugung eine » sicheren Tones fest auf das Griffbrett zu drücken und
mit diesen selbigen Fingern die schnellsten Scalen und Passagen mit
der Gewandtheit eines Cellisten zu spielen . DaS ist bewunderungswürdig ,
aber nach höher zu preisen ist , »aß der Virtuos seinem Instrumente
den Charakter der Brummbären nahm und es in einen süß und
angenehm singenden Tenoristen « etamorphofirtc , der mit seinem
Flageolet sogar die falsettirende Gattung glücklich nachahmt . Die
Borträg - de » Künstlers waren eine Fantasie eigener Zusammen -
stellung aus den Puritanern und später eine Duo - Concertante , eben -
fall » von ihm , in welcher Hr . WieniawSki die Biolinstimme
spielte . Letzterer zeigte sich in allem Glanze seiner Virtuosität ein -
mal als Solist in dem Bortrage seiner mit allen modernen Geigeo -
künßen ouSgestattcten Faust -Fantafie , dann als Vertreter der Biolin -
Partie in der Rubinstein '

schen Sonate für Klavier und Violine
(A.-WOU) . dessen Pianoforte - Partie Hr . Lo uis B ra ss i n auSführte
Auch dieser vorzügliche , in erster Reihe seiner Senoffen stehende Pianist
ist mit den Ullman ' schen Wandervögeln schon mehrere Male hier ringe -
kehrt und Hot sich einen ausgezeichneten künstlerischen Ruf hier gegründet
Hr . Padilla sang zuerst eine Arie aus Verdi '» Maskenball mit

'

sehr belebtem und geschmackvollem Vortrag , mit gesunder Krast und
wohltönender Höhe in sehr scharfen Kontrasten der Empfindung , daun
die in daS Theater zu verweisende EintrittS - rie der Figaro aus Rosst -
ni ' S Barbier , als Zugabe die leichtflicgende Tarantella von Rossini ,



X St . Petersburg , 4 . Dez . Offizielle Meldung aus j
Bogot vom 3 . d . : Die Türken hatten sich von Prawetz
hinter Orkhanie auf die befestigte Position Wratschefch und

von Etropol auf die Anhöhe Greot am Engpässe zurückge¬
zogen . Die Kolonne des Generals Ellis befestigte sich in
der Position Prawetz und beobachtete Wratschefch . Inzwi¬
schen ward eine andere Kolonne unter General Dandeville
von Etropol gegen die Anhöhe Greot gesandt , welche sie am
28 . Nov . nahm , worauf die Türken Wratschefch räumten .
Am selben Tage besetzte General Dandeville die der Greot -

höhe gegenüberliegende Anhöhe . Am 30 . Nov . und 1 . Dez .

schafften seine Truppen Geschütze auf die Berge . Nachdem
die Türken die Wratschesch - Posttion verlassen , rückte General
Ellis sofort zur Verfolgung längs der Chaussee vor , pas -

sirte Orkhanie und Wratschefch und besetzte am 1 . d. die

Position auf den Bergen gegenüber der türkischen Stellung
bei Arab -Konak , indem seine linke Flanke mit Dandeville

Fühlung nahm . Am 2 . d. dauerte das Heraufschaffen von

Geschützen auf die Berge fort . Am 3 . sollte die Beschießung
der türkischen Position Arab - Konak beginnen . Gegen Sla -

titza wurde eine Kolonne unter General Kurnatoff gesandt .

Dieselbe besetzte den dortigen Engpaß . Die russischen Trup¬

pen haben ungeheure Schwierigkeiten zu bekämpfen , das Her¬
aufschaffen der Geschütze auf hohe , steile Berge ist höchst
schwierig und das Wetter sehr ungünstig . Schnee , Frost
und Regengüsse wechseln mit einander ab . General Dan¬
deville hält eine 3400 Fuß hohe Position besetzt. Der Ver¬

lust in den Tagen vom 28 . Nov . bis 1 . Dez . beträgt 380
Mann .

x Konstantiuopel , 5 . Dez . Die „ Agentur HavaS " mel¬
det aus Sophia den 5 . d . : gestern wurde ein neuer Angriff
der Russen auf Kamarli zurückgeschlagen . Die Russen wichen

auf ihre Linien zurück . — Schumla , 5 . Dez . Die Tür¬
ken bemächtigten sich nach heftigem Kampfe Elena ' s , erbeute¬
ten Kanonen und viele Gefangene .

x St . Petersburg , 5 . Dez . Da der Bey von Tunis
der Türkei Hilfstruppen sendet , hat die russische Regierung
ihrem Konsul in Tunis besohlen , abzureisen und die Ge¬

schäfte dem deutschen Konsul zu übertragen . — Ein Tele¬

gramm des „ Golos " aus Sinmitza meldet : Die Eröffnung
des Verkehrs auf der Eisenbahn von Fratcschti nach Sim -

nitza steht am 13 . Dez . bevor ; gleich darauf wird am jen¬
seitigen Ufer der Donau auch die Eisenbahn - Strecke von

Sistowa nach Gorni Stuben eröffnet und der Trajektverkehr
auf der Donau durch eine Dampffähre vermittelt werden .

— Aus Kars wird der „Daily News " unterm 1 . d .
gemeldet : „ Eine Polizeitruppe , aus einheimischen Türken

zusammengesetzt , ist hier organtsirt worden und leistet aus¬

gezeichnete Dienste . Der Ort bedurfte derselben in hohem
Grade seit der Abreise des Generals Loris - Melikow . Das

Typhusfieber grassirt in der Stadt , hauptsächlich unter den

türkischen Gefangenen . Es sind Maßregeln ergriffen worden ,
um dem Umsichgreifen dieser Krankheit zu steuern .

— AuS Erzerum wird dem Reuter ' schcn Bureau unter 'm
1 . d . Folgendes gemeldet : „ Die Woche ist ruhig verlausen .
Die türkischen Verbindungen mit Trapezunt und dem In «

nern sind völlig offen . Die Russen haben ihre Rekognoszi -

rungen in der Ebene von Erzerum nun gänzlich eingestellt
und sie beziehen Winterquartiere in der Ebene von Passin .

Ihre Vorhut hält die Höhen von Deveboyun besetzt.
Es schneit beständig . Hussein Pascha , der türkische Kom¬
mandant von Kars , der aus dieser Festung nach deren Ein¬

nahme durch die Russen entkam , ist mit einer Abtheilung
Kavallerie vis Pennek und Tortun in Erzerum angekommen . "

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Grsß -

herzog haben heute u . A . die nachbenannten Personen des
Militär - und Civilstandes empfangen : Den Generallieute¬
nant von der Armee Frhrn . v . Freystett , den Obersten v.
Rauch vom 1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , den

Oberstlieuteuant v . Deimling , Kommandeur des Bad . Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14 , den Major a . D . Rheinboldt
vom 6 . Pommer 'schen Infanterie - Regiment Nr . 49 , den

Stabsarzt vr . Gloxin vom 4 . Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 , den Premierlieutenant Baron
Maerken vom 4 . Garde - Grenadier - Regiment Königin , den

Premierlieutenant Frhrn . v . Gayling vom Westphälischen
Ulanen - Regiment Nr . 5 und den Secondelieutenant Frhrn .
v . Rheinbaben .vom 3 . Garde -Regiment zu Fuß .

Frau Arlüt sang mit ihrer alten großen Kunst verschiedene Stücke ,

zuerst die getragene Arie Veräi xrsti von Händel , hierauf deutsche

Lieder von Schubert und Schumann und zuletzt spanische Duette mit

ihrem Gatten .

H Heidelberg , 4 . Dez . In diesen Tagen ist den Mitgliedern
des hiesigen Museum - Gelegenheit geboten , die Einrichtung und den

Gebrauch des „ Fernsprechers " näher kennen zu lernen . Die mit dem

von Mechaniker Jung hier gelieferten Telephon angestellten Versuche

fielen sehr befriedigend auS. — In dem dritten gestern von dem Hits .

Jnstrumentalverein veranstalteten Konzert erntete neben Frl . Cornelia

TraverS von Mannheim , welche außer einigen Liedern die Arie auS

»Linda von Lhamoum " von Donizetti sang , Hr , HofmufikuS Lindner

auS Karlsruhe durch überaus vollendeten Bortrag einer ServaiS 'schen

Konzertstücke- (L -moü , für Violoncello und Orchester) reichen und

stürmischen Beifall . — Montag den 3 . d., am Geburtstag Ihrer Königl .

Hoheit der Frau Großherzogin , fand im Rathhause die feierliche Ueber-

reichung der Ehrenkreuze an mehrjährig bewährte treue Dienstboten

durch den Ausschuß des FrauenvercinS statt. — Leider ward vor einigen
Tagen auch in unserer Stadt der Ausbruch der Maul - und Klauen¬

seuche amtlich festgestellt.
— AuS Braunschweig schreibt man der „Magdeb . Ztg . " : Der

Kassierer der Vieweg 'schen VerlagS - Buchhandlung , welcher sich mit

seine» Herrn Vermögen in gewagte Spekulationen einließ , gegen
100,000 Mark verlor und dann am 12 . Oktober in Haft genommen
wurde , hat sich im hiesigen Klosterg - fängniß entleibt .

Ferner : den Oberamtsrichter Jäckle von Weinheim , den
Oberamtmann Wallau von Lahr , den Amtsrichter Selb von

Buchen , den Maschineningenieur Engler von Karlsruhe , den

Kreisgerichts - Rath Ried von da , den Rektor Scherer von

Freiburg , den Kreisgerichts - Rath Krebs von Karlsruhe , den

Oberförster Kalame von Walldürn , den Amtmann Friedrich
von Buchen , den Kanzleirath Nowack von Karlsruhe , die
Ober -Telegraphensekretäre : Michaely von Heidelberg und

Seith von Karlsruhe , den Hofphotogrsphen Bühler von

Mannheim , den Pfarrer Färber von Bulach , den Bürger¬
meister Zöller von da und den Bürgermeister Braun von
Beiertheim .

Die Audienz währte bis */s3 Uhr Nachmittags .

s- Berlin , 4 . Dez . Abgeordnetenhaus . Erste Berathung
der Städteordnungs - Novelle . Angemeldet sind gegen die
Vorlage 8 , für die Vorlage 1 Redner . Minister Or . Frie «

denthal erklärt : Der vorliegende Entwurf bilde nur die Er¬

gänzung des Zuständigk - itSgesetzes und erfülle den dort ge¬
machten Vorbehalt . Die Novelle biete nirgends eine Ver¬

stärkung der bureaukratischen Machtbefugnisse der Regierung
und ihrer Organe , sondern überall eine Abtretung solcher
Befugnisse an die Verwaltungs - , Justiz - und an Laien¬
elemente . Den Abschluß der einschlägigen Gesetzgebung solle
die Novelle keineswegs bilden . In Betreff der Details be¬
merke er, daß abweichend von früheren konventionellen Fest¬
stellungen sämmtliche Städte dem Bezirksrathe unterstellt
seien . Dies sei aber lediglich eine Zweckmäßigkeits - , keine

prinzipielle Frage . Anlangend den Fortgang der Verwal -

tungsresorm erklärte der Minister :
Ein materielles Jnhaltsverzeichniß vorzulegen sei nicht

möglich ; es könne sich nur um einen Arbeitsplan handeln .
Die Regierung sei entschlossen , Gesetzentwürfe auszuarbeiten ,
welche bestimmt wären , eine Ausdehnung der Kreis - und

Provinzialordnung für den Rest der Monarchie zu bilden .
Daß man sich hierbei an die konkreten Verhältnisse anlehnen
müsse , sei selbstverständlich . Hierzu werde man sich überall
mit Notabcln in Verbindung setzen. Die Staatsregierung
werde zugleich ein Gesetz über die neue Regelung der Staats¬
verwaltungs - Behörden im Zusammenhang mit den Institu¬
tionen der Selbstverwaltung vorlegen und hierbei die ge-

sammte Zuständigkeits -Frage erörtern müssen . Was die Be¬

schwerden über die Neuarganisation anbetreffe , so gebe er zu ,
was Uebertreibungen , Gegnerschaften , Unebenheiten in der

Ausführung , Unfertigkeit bewirkten . Es bleibe aber ein Rest
von Beschwerden , deren Abstellung das gesammte Land von
der Gesetzgebung erwarte . Die Grundgedanken der neuen Ge¬

setze seien richtige . Wenn man davon durchdrungen sei, werde
man wünschen müssen , daß die Gesetze feste Wurzel schlagen .

Hiervon ausgehend , werde die Regierung bei Uebertragung
der Zustände der Kreisordnung rc. auf die westlichen und
neuen Provinzen eine Einführung des Beamtenthums in die
neue Organisation vornehmen und ohne Erschütterung der
Grundlagen das Mangelhafte für die gesammte Monarchie
zu ändern . Für die Emanzipation und Dezentralisation ,
welche in der endlichen Regelung der Gemeindeordnung zum
Ausdruck komme , sei eine Neuorganisation der Staatsämter

unerläßliche Voraussetzung . Ob die angeküudigten Gesetze
schon in der nächsten Session vorgelegt werden würden ,
könne er nicht bestimmen , ebensowenig aber für ausgeschloffen
erklären . Der Minister protestirt gegen die Auffassung , als
ob in seinem Auftreten bei Beginn der Session eine antici -

pirte Besitzergreifung des Ressorts des Innern liege ; er

habe allerdings seine Geschäfte geführt , als sei er Besitzer
des Refforts ; dies habe ihm verfassungsmäßig und pflicht¬
mäßig geschienen . Wie lange seine Geschäftsführung dauere ,
sei ihm indifferent . Beispiellos unbillig sei es , die Schwie¬
rigkeiten , die er vorgefunden , ihm zur Last zu schreiben . Der

Minister schließt : Ich habe mich niemals durch Anderes
leiten lassen , als durch meine Amtspflicht und die Ueberzeu -

gung von dem , was für das Wohl des Vaterlandes er¬
sprießlich sei . Von diesen Gedanken war ich stets geleitet ;
sie waren grundlegend bei dem Ihnen vorgelegten Plane ,
von dem ich hoffe , daß er Ihre Billigung finden und zum
Wohle des Vaterlandes gereichen wird . (Lebhafter Beifall .)

Nachdem sich Hänel und LaSker gegen , v . Rauchhaupt
für die Vorlage ausgesprochen , wurde dieselbe einer Kommis¬
sion von 14 Mitgliedern überwiesen . Es folgt hierauf die

erste Lesung des Communalsteuer - Gesetzes . 11 Redner sind
gegen , 6 für die Vorlage eingeschrieben . Kauffmann spricht
gegen die Vorlage , weil sie dem Stillstände der Verwal¬
tungsreform Vorschub leiste und die Gemeinden noch mehr
belaste . Gneist erklärt sich für die Vorlage , die ein fleißi¬
ges , sorgfältiges Werk sei und dem Bedürfniß entspreche .
Gneist entwickelt einen vollständigen Plan für die Besteue¬
rung der Communen . Vopelius spricht gegen , Goltz für die
Vorlage . Der Regierungskommissär verweist Kauffmann
gegenüber auf die Resolution des Hauses , welche die Regie¬
rung zur Vorlegung eines Communalsteuer - Gesetzes aufforderte ,
und erörtert ferner die Grundzüge des Entwurfs , welcher
das einseitige System der Zuschläge zu den Staatssteuern
verlasse und den Gemeinden eine weitgehende Autonomie
einräume . Uebrigens sei die Regierung geneigt , Berbesse «

rungsvorschläge entgegenzunehmen und eingehend zu prüfen .
Die Sitzung wird hierauf vertagt .

L Berlin , 4 . Dez . In Wiener Blättern und Korrespon¬
denzen ist vielfach von Vorschlägen die Rede , um ein Proviso¬
rium in Bezug auf den deutsch - österreichischen Handelsvertrag
herzustellen . Solche Vorschläge sind jedoch bis heute wenig¬
stens noch nicht in amtlicher Form nach Berlin gelangt .
Es scheint sich um Projekte zu handeln , welche von Seiten
des Ministers Chlumecki oder in seiner Umgebung gehegt
« erden , aber noch keine bestimmte Form angenommen haben .

Im Reichskanzler -Amt ist eine Vorlage über Gewerbe¬

gerichte ausgearbcitet worden , welche dem Reichstage in sei¬
ner nächsten Session zugehen soll .

Die von mir kürzlich angekündigten Verhandlungen zur
Herbeiführung übereinstimmender Maßregeln zum Schutz und

zur Hebung der Fischerei im norddeutschen Staatengebiet

haben vor einigen Tagen im - Ministerium der landwirth -
schastlichen Angelegenheiten begonnen und haben heute bereits

! ihren Abschluß gefunden . Als erster Bevollmächtigter von
Seiten Preußens fungirte der Ministerialdirektor Marcarb .

. Das von dm Bevollmächtigten gezeichnete Uebereinkommen
! entspricht in allen wesentlichen Punkten den Vorschriften der
l in Preußen zur Ausführung des Fischereigesetzes erlaffene «
! Verordnungen . Es darf daher erwartet werden , daß fortan
! in ganz Norddeutschland in Bezug auf Schutz und Hebung

der Fischerei nach übereinstimmenden Grundsätzen verfahrm
werden wird .

Während des Monats Oktober wurden aus 57 größeren
Eisenbahnen Deutschlands außer Bayern an fahrplanmäßi¬
gen Zügen 13,087 Kurier - und Schnellzüge , 79,078 Per -
sonenzüge , 36,942 gemischte und 71,793 Güterzüge ; an
außersahrplanmäßigen Zügen 1461 Kurier - , Personm - und
gemischte und 35,749 Güter - und Arbeitszüge befördert .
Es verspätetm von den 129,101 fahrplanmäßigen Kurier -,
Schnell -, Personen - und gemischten Zügen sich im Ganzen
1499 . Von diesen Verspätungen wurden jedoch 708 durch
das Abwarten verspäteter Anschlußzüge hervorgerufen , so daß
791 Verspätungen der beförderten Züge entstanden .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie » , 3 . Dez . Es ist mehrfach behauptet worden —

Gewißheit hat man darüber nicht — daß das Kardinals¬
kollegium bei der nächsten Papstwahl das althergebrachte Veto
der katholischen Regierungen nicht mehr respektiren werde , und
vielleicht mit Bezug hierauf taucht jetzt in italienischen Blät¬
tern die Meldung auf , die bezüglichen Regierungen hätten
Anlaß genommen , dieses ihr Recht der Kurie gegenüber zu
wahren . Die Meldung ist , soweit sie sich auf Oesterreich
bezieht , unbedingt unrichtig , und sie wird es , weil voraus¬
sichtlich die Regierungen nicht vereinzelt auftreten würden ,
wahrscheinlich auch bezüglich der übrigen sein . So lange
die Kassation des Veto 's nicht formell ausgesprochen worden ,
kann auch kaum ein Anlaß vorhanden sein, ein bisher zwei¬
fellos bestehendes und ohne Unterbrechung geübtes Recht noch
besonders zu urgiren .

^ Wien , 4 . Dez . Wenn neuestens von einer Mediation
Oesterreichs im Orient die Rede war , so ließ man dieselbe
sich wesentlich an England anlehnen . Nichts kann falscher
sein . Augenblicklich , das steht jetzt wohl endlich fest, ist ab¬
solut von keiner Mediation , sei es durch welche Macht im¬
mer , die Rede ; wenn es indeß dazu kommen sollte , so wird
Oesterreich weder allein , noch im Bunde mit England , son¬
dern nur im Einvernehmen mit Deutschland sie
unternehmen . DaS weiß man in St . Petersburg wie in
Konstantinopel , und jede Mediation , an der Oesterreich Theil
nehmen sollte , müßte also zugleich in Wien und in Berlin
nachgesucht werden .

s- Wien , 4 . Dez . Dem Abgeordnetenhause wurde von der
Regierung ein Gesetzentwurf vorgelegt betr . die Forterhebung
der Steuern und Abgaben sowie die Bestreitung des Staats¬
aufwandes bis Ende März 1878 und die Ermächtigung zur
Begebung von 10 Millionen Goldrente behufs Deckung des
Defizits für das 1 . Quartal von 4878 . Ferner kamen zur
Vorlage Gesetzentwürfe wegen Verlängerung der Geltung
der gegenwärtigen Bestimmungen des Wehrgesetzes bis Ende
1879 und hinsichtlich der Aushebung des Retrutenkontingents
pro 1878 .

s- Pesth , 4 . Dez . Im Unterhause legte die Regierung
(konform dem gleichen Verfahren in Wien ) einen Gesetzent¬
wurf über die Verlängerung der Wirksamkeit des Wehrge¬
setzes bis Ende 1879 vor .

Frankreich .
^ Paris , 4 . Dez . Offiziös wird folgende Note aus¬

gegeben : „ Die öffentliche Meinung , welche von der gegen¬
wärtigen Krise mit Recht beunruhigt ist , hat mit großem
Interesse die Versuche verfolgt , die der Präsident der Re¬
publik auf den Rath des dermaligen Kabinets unternommen
hat , um die Bildung eines dem Parlament entlehnte « Ber -
söhnungsministeriums zu ermöglichen . Bisher find
die Versuche an der Vorbedingung gescheitert , welche man
dem Präsidenten der Republik aufzwingen möchte , daß er
nämlich den Kongreß einberufe und über den Artikel der
Verfassungsgesetze berathschlagen lasse , welcher der exekutiven
Gewalt gestattet , mit Zustimmung des Senats die
Kammer auszulösen . Der Präsident der Republik hat
erachtet , daß diese Bedingung unannehmbar sei und daß er
weder die Rechte der exekutiven Gewalt noch die Vor¬
rechte des Senats antasten lassen könne . "

Diese Note wurde in den Vorsälen der beiden Kammern
angeschlagen und sogleich traten der Achtzehner - und der
Budgetausschuß zusammen . Der letztere beschloß einstimmig ,
die von ihm schon gestern festgestellte Erklärung , daß alle
Berichte über das Budget bereit lägen , daß die Kammer
aber in die Berathung des Budgets nicht eher eintreten
solle, als bis ihr ein parlamentarisches Kahinet gegenüber¬
stünde , in der heutigen Sitzung durch Hrn . Jules Ferry
aus die Tribüne bringen zu lassen .

Gleichzeitig wird aus einer von dem linken Zentrum
abgehaltenen Berathung gemeldet : Die HH . v . Marcere
und Leon Renault erklärten aus das Bestimmteste , daß
kein Mitglied der Majorität , kein Mitglied des Achtzehner -
Ausschusses noch sonst wer den Auftrag erhalten hätte , dem
Marschall die Anschauungen der Majorität darzulegen ; die
in der obigen Note vorgeschützte Beschwerde sei also falsch .

Die Personen , welche der Marschall in den letzten
Tagen überhaupt zu Rathe gezogen hat , waren , wie der

„ Temps " versichert , die HH . Dufaure und vor nun schon
mehr als acht Tagen die HH . Duclerc und Ferdinand
v . Lesseps . Hr . Duclerc hatte zuerst angedeutet , daß die
Majorität der Linken darauf bestehen würde , die Auflösungs «
klausel der Verfassung durch einen Kongreß in dem Sinne
revidiren zu lassen , daß künftig die Zustimmung von zwei
Dritteln der Senatoren nothwendig sei. Hr . v . Lesseps
hatte auf Veranlassung des Marschalls einfach als Dilettant



unter den verschiedenen Gruppen der Linken herumgehorcht
und in einer Note mit der ihm eigenen Ungezwungenheit

zusammengefaßt , unter welchen Bedingungen etwa die Oppo¬

sition , wie er glaube , ihren Frieden schließen würde . Auf
Grund dieser materieü jeder Authentizität entbehrenden
Denkschrift ist es den reaktionären Rathgcbern des Mar¬

schalls nicht schwer gefallen , diesen glauben zu machen , daß
man seiner persönlichen Würde das Unmögliche zumuthe ,
daß die von Hrn . v . Lesseps formulirten Punkte erst ein

Minimum wären und daß er also am besten daran thäte ,
die Unterhandlungen gleich abzubrechen , ehe er seinem Pre¬

stige etwas vergeben hätte .
Offiziös wird gleichzeitig dementirt , daß im Abgeord¬

netenhause bauliche Arbeiten im Hinblick auf den Zusam¬
mentritt eines Kongresses angeordnet worden wären ; fer¬
ner , daß Hr . Welche einen persönlichen Schritt bei Hrn .

Jules Simon gethan hätte .
Das republikanische Wahlkomitö des 9 Arrondisse¬

ments von Paris hat einstimmig beschlossen, Hrn . Emil

Girardi » als Kandidaten aufzuftellen . z
Aus Marseille wird von einem Degenduell zwischen

zwei Journalisten gemeldet , welches für einen der beiden

Thrile einen tödtlichen Ausgang hatte . In Montredon ,
unweit der genannten Stadt , schlugen sich nämlich gestern
Vormittag der Redakteur der „ Jeune Republique " . Hr . I

Chlodwig Hugues , und der Redakteur des bonapartistischen !

„ Aigle "
, Hr . Joseph Daime . Der Letztere wurde von sei- !

nem Gegner mitten in die Brust getroffen ; in seinen Wa - !

gen gebracht gab der Unglückliche schon aus der Fahrt nach
der Stadt den Geist auf . Die Ursache dieses Ehrenhandels ,
die schon in den Juli d. I . hinausreicht , war ziemlich ge¬
ringfügiger Natur . Daime hatte im „ Aigle " behauptet , die

Bräute , die sich nur von dem Standesbeamten trauen ließen ,
mieden die Kirche wohl nur , weil sie nicht mehr die Oran -

genblüthe (den Jungfernkranz ) im Haar tragen dürsten .

Hugues erblickte in dieser Bemerkung eine boshafte Anspie¬
lung auf seine Frau und drohte Daime mit Ohrfeigen .
Ein Duell wurde schon damals verabredet und hatte sich
nur durch verschiedene Prozesse bis gestern verzögert .

Der Gerant des Rspublicain " , Hr . Vigicr , wurde heute
von dem Pariser Zuchtpolizeigericht in dem zweiten gegen !

dieses Blatt anhängig gemachten Prozesse zu sechs Monaten !

Gefängniß und 2000 Fr . Strafe verurtheilt . j
-f Versailles , 4 . Dez . Deputirtenkammer . JuleS Ferry

verlas eine Erklärung der Budgetkommission , welche besagt ,
daß sie die vier Steuern nur einem parlamentarischen Mi¬

nisterium bewilligen werde . Wenn das Budget vor dem

1 . Januar nicht votirt sei , so falle die Verantwortung aus

Diejenigen , welche die Krise ungebührlich verlängerten . Die

Budgetkommission werde somit bis auf neue Ordre keinen

Bericht erstatten .
Baragnvn und Rouher erachten die Erklärung , welche

Ferry verlesen hat , als einen Bericht der Budgetkommission ,
welcher die Verweigerung des Budgets enthalte . Sie bean¬

tragen , die Diskussion darüber aus Donnerstag anzusetzen .

Gambetta erwidert , die Budgetkommission sei der Ausdruck

der Mehrheit , sie handle als Mandatar dieser Majorität

gesetzlich und parlamentarisch . Gambetta hält die Unter¬

scheidung zwischen einer Erklärung und einem Bericht auf¬

recht . Nächsten Donnerstag würden alle Berichte der Kom¬

mission eingebracht werden ; dann werde die Kommission

zum Lande sprechen : Wir sind fertig ; aber wir werden euer

Geld nur überliefern , wenn man sich vor dem am 14 . Ok¬

tober kundgegebenen Willen verneigt haben wird . (Beifall

auf der Linken .)
Rouher bringt eine Resolution ein , durch welche die Kom¬

mission ersucht wird , die Berichte schleunigst vorzulegen ,
unter Festsetzung der Diskussion auf Donnerstag . Präsi¬

dent Grevy macht Einwendungen und sagt , diese Resolution

ist der Geschäftsordnung entgegen , aber die Minorität wird

Genugthuung erhalten , denn am Donnerstag wird die Kam¬

mer in die Lage versetzt werden , zu sagen , ob sie das Bud¬

get diskutiren will oder nicht . Rouher verlangt die Dring¬

lichkeit für seine Resolution . Die Dringlichkeit wird aber

mit 328 gegen 197 Stimmen abgelehnt .
Der Senat wählte heute zu unabsetzbaren Senatoren den

Legitimsten Farcy mit 146 und den Bonapartisten Ferdi¬
nand Barrot mit 142 Stimmen . Die absolute Majorität

war 141 Stimmen .
6 U P aris , 4 . Dez. (B ör f enna chricht .) Gestern Abend

hatte in Folge der mit dem Namen de« Hrn . Dufaure getriebenen

Mystifikationen die Hauff- am Boulevard noch neue Fortschritte ge¬

macht und die 5proz . Rente 107 .40 erreicht. Heute wurde mau , als

dai neue Ministerium sich noch immer nicht einstellen wollte , stutzig

und dann auf die offiziöse Verlautbarung sogar flau. Jndeß war von

einer eigentlichen Baisse nicht die Rede : der Börse ist jede Lösung deS

inneren Konflikts willkommen und nur die Fortdauer der gegenwär¬

tigen Wirren unerträglich. Schluß ziemlich matt : 5proz . Rente 106 .87,

sprsz . 71 .85 , Italiener 72 .85 , osterr. Goldrente 63 >1 , Türken 10.20,

Egypter 16S, Banque ottomane 363 , spanische äußer - Schuld 12 ' - ',, ,

österr. Staairbahn 561 , dto . Bodenkredit 508 , Lombarden 166 , Banque

de P - iS 1013, Foncier 625 , Mobilier 151, spanischer Mobilier 525,

Suezaktien 720 .

Badischer Landtag .

-j- j- Karlsruhe , 5 . Dez . 12 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten

Lamey . . °
Am Regierungstische : Präsident des Fmanzmrmstermms

Geh . Rath Ellstätter , Geh . Rath Nicolai .

Präsident Lamey theilt mit , daß sich in der Tagesord¬

nung für heute ein Jrrthum befinde , indem mündlicher Be¬

richt der Budgetkommission , die Vergleichung der Budgetsätze

mit den Rechnungsergebnissen 1874/75 betreffend , durch den

Abg . Blum außer über Tit . l — V , auch über Tit . VII des

Finanzministeriums erstattet werden solle ; der Bericht werde ,

vorausgesetzt , daß hiergegen keine Einwendungen geschehen, m

dieser Ausdehnung heute erstattet .

> Ferner zeigt der Vorsitzende ein Schreiben des Präsi -
! denten des Großh . Staatsmiuisteriums an , wodurch derselbe
l mittheilt , er sei bereit , die auf die Zoll - und Handelspolitik
! bezügliche Interpellation der Abgg . Köpfer und Gen . zu

beantworten , und anheimstellt , diesen Gegenstand auf die

Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen zu setzen .
Namens der Budgetkommission erstatten nunmehr die

Abgg . Blum und Paravicini Bericht über die Verglei¬
chung der Budgetsätze mit den RechnungSergebniffen des

Großh . Finanzministeriums pro 1874/75 , und zwar erstcrer
bezüglich Titel I— v und VI ! , letzterer bezüglich Titel Vk .
Die Kommissionsanträge lauten dahin , die Rechnungsergeb¬
nisse für unbeanstandet zu erklären .

Zu der unter Tit . V >, Domänenverwaltung , Z 19 , Bau¬

aufwand für Kirchen , Pfarreien und Schulen , verzeichneten
Minderausgabe machen die Abgg . Jung Han ns und Hans -

jakob Bemerkungen über die Verzögerung des Kirchenbaues
in Weingarten , Bezirks Offenburg . Ministerialpräsidcnt Geh .

Rath Ellstätter erwidert hierauf , daß diese Verzögerung
der Großh . Regierung sehr unliebsam gewesen und daß von
Seiten derselben Alles geschehen sei , um die Angelegenheit
zu befördern . Vor Kurzem erst habe Redner auf einver¬

langten Bericht die Anzeige erhalten , daß der Bau jetzt vor¬
wärts gehen werde , und stehe hiernach nichts dem entgegen ,
daß die dem Domänenärar obliegenden Arbeiten in Bälde

zur Vollendung gebracht werde » .
Die Kommissionsanträge werden angenommen .

Der Präsident verkündet , daß er die nächste Sitzung
auf Montag den 10 . Dezember , Vormittags 11 Uhr , anbe¬

raumen und auf die Tagesordnung die Beantwortung der

Interpellation Köpfer , sowie etwa den Bericht der Justiz¬
kommission über den Gesetzentwurf die Gerichtsbarkeit zur
Aburtheilung der erschwerten Körperverletzungen betr . , wenn

dieser fertig , stellen werde .

Zur Tagesordnung ergreift das Wort der Abg . v . Feder :
Bei dem augenblicklichen Mangel an Stoff könne vielleicht
auch Beantwortung der folgenden , vom Redner verlesenen
Interpellation auf eine der nächsten Tagesordnungen
gebracht werden :

„ 1 ) Welches ist der Stand der Verhandlungen mit der

königlich bayrischen Regierung in Betreff der Ausführung
des Staatsvertrags vom 23 . November 1871 ?

2 ) Welche Schritte gedenkt die Großh . Staatsregierung
zu thun , um die rechtzeitige Ausführung der Bahnen Oster¬
burken - Miltenberg , Wertheim -Lohr , Winden -Bergzabern zu
veranlassen ? "

Nachdem der Abg . v. Feder diese Interpellation , welche
außer von ihm von den Abgg . Lang , Köpfer , Schneider ,
Mörstadt , v . Blittersdorff und Hennig unterzeichnet ist,
überreicht hat , erklärt der Präsident , daß er dieselbe dem

Großh . Staatsminister abschriftlich mit der Anfrage mit -

theilen werde , ob und wann er die Interpellation beant¬
worte .

Alsdann wird die Sitzung geschlossen.

Vermischte Nachrichte».
— Die Lhinesen in Berlin werden sich mit Recht, so schreibt

die „ Tribüve "
, darüber wundern , daß in unserer Stadt , die doch in

so mannigfacher Hinsicht den Namen einer Weltstadt verdient, jedes

halbwegs fremdartige Individuum wie ein Wnnderthier angestaunt
und verfolgt wird. Dabei herrscht namentlich bei einem großen Theil
der lieben Jagend eine spezifische Rücksichtslosigkeit , die strengen Tadel
verdient. Als gestern zwei Lhinesen die Lindenstraße passtrten , wur¬
den sie begafft , ja , in der unverschämtestenWeise verspottet. Ein un¬

geheurer Haufe ungezogener Rangen , auch erwachsener Plebs , um¬

zingelte die armen Chinesen, denen man die größte Verlegenheit und

Bestürzung anwerken konnte, hinderte fle auf Schritt und Tritt und

hängte sich förmlich an ihre Fersen und an — ihre Zöpfe, die allerlei

hinterlistige Betastungen zu erleiden hatten . Ein k eines Mädchen und
ein größerer Junge hatten sogar die Frechheit, daran stark zu zupfen-

Da nahte sich endlich die NewefiS in Gestalt mehrerer über daS Trei¬
ben empörter Herren , welche die Rotte durch reichliche AnStheilung
von Ohrfeigen und Stockhieben lichteten und so den Lhinesen Lnft
verschafften .

— Die „N .-A . H .-Z ." meldet : Lsmmodore Bandecbilt in Ne « -

Jork vermachte bekanntlich sein auf etwa 100,000,060 Doll , abge-

schätzteS Vermöge» , mit Ausnahme von 5,000,OM Doll ., seinem zwei¬
ten Sohne William H. Vanderbilt. Die 5,MO,OM Doll , sollten an

seine übrigen acht Kinder zur Vertheilung gelangen. Nachdem alle

Versuche, den Haupterben zu einer gerechteren Vertheilung auf güt¬
lichem Wege zu veranlassen, gescheitert find, versuchten die sich benach -

theiligt glaubenden Familienmitglieder jetzt , dar Testament nwzu -

stoßen . In dieser Woche haben die bezüglichen Verhandlungen vor

dem Nachlaßrichter begonnen. Als erste Klägerin trat MrS . Le Bau ,
die älteste Tochter der Commodore, ans. In der Klageschrift wird der

Versuch gemacht , deu alten Vanderbilt , der bis zu seinem Tode für

»en Klügsten aller Geschäftsleute galt, als einen unzurechnungsfähigen
Narren hinzustellen, welcher durch Opiate und Spiritualismus vollends

gänzlich verrückt geworden sei. Den Sohn William , den Haupterben

schildern seine Geschwister al» einen schändlichen Erbschleicher, der die

Narrheit deS Vaters benutzt habe , um diesen zu dem bekannten Testa¬
ment zu veranlassen. Aber selbst Verbrechen werden dem Alten von

den vernachlässigtenKindern schuldgegeben : er habe , mit Einwilligung
deS Sohnes William, seine erste Fra « , die Mutter seiner Kinder , wi-

derrechtlich in 'S Irrenhaus sperren lassen , um mit einer Gouvernante

zusawmenleben zu können . DaS Benehmen der erbschleichenden Soh¬
nes William gegen seinen älteren Bruder Cornelius wäre nach der

Klageschrift beinahe so schlimm gewesen wie daS deS Franz in Schil¬
ler '- Räubern gegen Bruder Karl ; durch teuflische Mittel , worunter

Anstellung eines fälschlich den Cornelius spielenden, von der Polizei
überwachten Gauners und Wüstling- , habe William dem Vater den

Glauben beigebracht , daß sein älterer Sohn , Cornelius , ein Verlore¬

ner sei , und habe so dessen Enterbung bewirkt. Die junge zweite

Frau der Alten wird als das blose Werkzeug William '- hingeßellt ,
dar den Alten beharrlich zu Gunsten dieser Sohnes und gegen die

anderen Kinder bearbeitet habe Ter Prozeß ist noch nicht aus sei¬
nem AnsangSstadium heraus und verspricht in seinem weiteren Ver¬

laufe eine Skan ' alaffaire erster Größe zu werden.

Nachschrift .
-j- Berlin , 5 . Dez . Die „ Norddeutsche Allg . Ztg . " be¬

spricht die jüngste Rede des englischen Ministers des Aus¬
wärtigen , Lord Derby , und sagt : In hiesigen politischen
Kreisen erkenne man darin den nunmehr feststehenden Ent¬
schluß der englischen Politik , in Uebereinstimmung mit dem
Strome der öffentlichen Meinung Englands von einer In¬
tervention in dem russisch-türkischen Streit abzusehcn und
dem muthmaßlich unter der Aegide des Drei - Kaiser -BundeS

herbeizuführenden Frieden nichts in den Weg zu legen .
Die Punkte , welche Lord Derby für vom Standpunkte der
britischen Interessen unantastbar erklärt habe , würden durch
einen Frieden , wie er sich vorbereite , keinenfalls in Frage
kommen .

f London , 5 . Dez . Dem Bankett in Bournemouth
wohnten 1500 Personen bei . Sir Drummond Wolfs hatte
den Vorsitz . Northcote hielt eine Rede , in welcher er aus¬

führte , der Zweck der Regierung sei , den Frieden wiederher¬
zustellen und die Interessen Englands überall zu schützen.
Die Regierung habe deutlich erklärt , an welchem Punkte die

englischen Interessen beeinträchtigt werden könnten . Es
würde von der größten Genugthuung für die Regierung sein ,
wenn sie allein oder vereint mit den andern Mächten die
Mittel , den Kampf zu beenden , finden würde , welche mit

ihrer Ehre und Pflicht vereinbar wären .
-j- London , 5 . Dez . Das Reuter '

sche Bureau meldet :

In London fanden Unterhandlungen statt wegen Emission
eines türkischen Anlehens auf Grund einer vom Khedive zu
leistenden Garantie . Da die Bürgschaft des Khedive für ge¬
nügend befunden , wird die Anleihe demnächst in London ,
Paris und Bombay zur Emission gelangen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 5. Dez., die übrigen vom 4 . Dez .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4°/o ReichS -Anleihe 94 ' ,
Preutz«n4 ' /r«/sOdlr, . Thlr . —
Baden 5»/» . ft 103 ' ,

.. 4' ', °?, . Thlr . 101 ' ,,
» 4»/, „ fl . 95 ' ,
. 4«/« . M . 96 ' ,,

3' ,, °/. „ v . 1842ft 94, .
Bayern 4 ' ,r ",o LMigat . fl. —

4°,. . ft 93 ' ,,
. 4«,o . .

M. 94 ' ,«
Württemberg5 °/,Obligat . fl . —

„ 4' ,, °/, .. fl . IM ' ,«
. 4»,« „ st. 95-,»

Nassau 4«,a Obligationen ft 95 ' -.
Gr , Hessen 4°-o Obligat. ft 86 ' ,«
Heflerr . S»,« SisSerrnrl «

Zins 4 ' ,? ,. 58 ' ,,

Keflerr . 4-/, Kokdrente 63 ' /,
Kesterr . Z-apierrntt «

Zms 4' ,, »-, 53-,,
Luxem- 4-j,Obl . i .Fr .« 28kr. 84 ',»

bürg 4-,l> „ i .Thl .L.105kr. 95 ' ,»
Rußland 5-/« Oblig. v . 1870

T L 12 . 83 ' ,.
„ b°,o d °. 00,r 1871 79 -,,

Schweden4' ,, ",od«. i. Thkr. —
Schweiz4' ,/,,BernSttSobI . —
Zt. -Amerik » 6°/, Ms «ds

188Lr von 18« IM
, 5°,, dto . 1S04r

(' -
'
. «r, . 1864) 108 ' ,»

S»,. Spanische 12 -,.
volle ftanzös. Nest « 105 -,»
4' ,, °,, Tarlsruher IM ' ,,

Aktie « u« d Zkrtoritäteu .

ZiekchsSanK 156 ' /,
Badische Bank 104' ,»
Deutsche Aereiusöank 70' !,
Sarmflädter ILanK 102
H«sterr . Aatiouaküa « ! 686
chetter r . Kredit -Aktie » 175' ,«
Htheluische Kredits «« » 86 ' ,,
Kcnlsche Effekten »«« » 106' ,,
4 ' /r ",o pfälz.MaxbadnöMft 114- ,
40,gHen. LudmigSbahu 250ft 78' ,,
K » 'o äff . Arz . KtaaLsSaH« 219-,»

, Süd -LoulSarde « 65-,.
Wordweflö . -A . —

5°,„Rud .-Eisnb. 2.Em .200ft 97
5« ,a Böhm . Westb .-A . 2Mft 143 ',,
S °/„Ara « , -Assef.Kise» ». 1(»9>/,
Kanzler 208' ,,
b"/uMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 52" ,
5°,»Böi,m.W-stb..Pr .i.Silb . 77, ,.
b»,Misab .B . -Pr .i.S . I .Ern , 77' ,°
5»/« dto. „ S.Em. 77- 2
5°/, dto.steuerfr. 1873 „ 66
5"/e do . (Reumarkt -Rich) 68-,,

g»,,Donau -Drau KZ '/»
Aranz -Ioses .^ rt - r . 72 -,,

5»/, Kronpr. Rudolf- Prior .
von 1867,68 64-,»

5-,^ ronvr .Rud . .Pr .b. 1889 —
ShM .Ard » est»..W.i .S . 73
5-/. , ,, Int . ö . 64 ' ,»
hvjy Vorarlberger 58 -,»
S»,»Ung- r .Ostb .-Prior .i.S . k>2' ,»
S«,oUl,zar.Nordostb .Pri,r . 557,
S-/,Ungar .Galiz. 55 ' /,
5°,«Ungar. Eif .-Anl. 69 ' ,,
b°,,»str.Süd -Lomb.Pr .i.Kr. 77 «!
3-,, östr. Süd -Lomb .-Pr . 45 s, ,
5-,Merr .StaatSb .-Pr . 95 »,,
8-/,österr.Staatrb ..Pr . 65 '/,
3-,»Lisorn.Pr ., mt. 0. v » v , 42 -,,

Rheinische Hypotheken¬
bank-Pfandbriefe Lhkr. 10 I ' /.

4' ,. °,. , 97 ' !
6°,, Pactfic Lentcal 100- i.
6»/, Gübl. Pae. Missouri 7z,/ ,

Anleyenskoose »»d Prämienanleihe .

3' ,, °/gPreub .PrLm . IVOTHl. -
Lölu -Miudener 100-Thaler -

Loose 109' ,»
Vahr . 4-/, Priimien -Anl. 120° ,«
Badische 4 °/, dt«. IIS ',,

„ 35-ft -Loose —
Braunschw . 20-Thlr .-L»»se 81.80
Großh . Hessische SS-ft -Loose
Ansbach . Gunzenhans . Loose 23.80

Oestr. 4»,o2bOftLo °sev .1854 96 ' ,,
. b-,M )ft. „ -.1866 105 ',,
„ IM - ft -Loose v. 1864 249 .50

Ungar. StaatSlvos« IM ft 149 .50
Naab-Grazer IMTHlrLoosr 70 '/,
Schwedische lO-Thlr .-Laase 43 .80
Finnländer lO-Thlr .-Laaft 37 .25
Meininger 7-ft -Loose 18 .61
3°,yOldenburger40-THK .-8 118

Wechselkurse , K»td «« d SilSer .

/ o» do« lOMfd .Ft . 4°,, 204.30
Maris LOS Ar » . 2»,, 81L0
Mr » 1V« L. östrLS. 4 ' ,, '',o 169.80
DiScont « . . l.S . 4' ,,
Holländ . 10^ l.-St . Mk. 16.65

Tendenz :
Aerlinrr Aörse . 5. Dezember

447 .50 , Lombarden 131.50 , Dir
157 .—. Tendenz : still .

Wiener Wörse . 5 Dezember.
77 .— , Anglobank 91 .50, Napoleon!

Aew -Dsrk , 5 . Dezember. « 0
Weiter « Kandetrnachri

Veramwsrtlic
Heinrich Gol

Grotzherzogl

Dncaten . . . Mk. 9L5 — 60
20-Ara » » -St . , 16.21- 25
Engl. Sovereigns „ 20L5 —40
Russische Imperial . 16.68 —73
Dollars in Gold , 4.17— 20

schwach .
Kreditaktien 357.50 , StaaiSbab »

c. Tommandit 108.70 . Reichsbank

Kreditaktien 209.50 , Lombarde«
td 'or 9.54 Tendenz: unentschieden,
ld (Schlußkurs) 102-/, .
Hte« i« der Meikaze Seite ZI

jer Redakteur:
l in Karlsruhe.

. Hostheoter.
Donnerstag , 6 . Dez . 4 . Quartal . 133 . Abonnements¬

vorstellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in
8 Akten , von Mozart . Anfang ' /z7 Uhr .

Freitag , 7 . Dez . Aenderung der Abonnements¬
nummer . 4 . Quartal . 185 . Abvnnementsvorstellung .
Die Geschwister , Schauspiel in 1 Akt , von Goethe . Durch
die Karten , Lustspiel in 1 Akt, von Maria Günther . Sie

schreibt an sich selbst , Lustspiel in 1 Akt, von Holtei . An¬

fang >/z7 Uhr .



U . 113 . Charlotten¬
burg . Heute Nacht ent¬

schlief sanft nach schwe¬
rem Leiden mein geliebter
Mann , der königliche Ma¬
jor im 1 . Badischen Feld -
Artillerie -RegimentNr .14 ,

Freiherr Eugen von Nicht -
hoffen .

Charlottenburg , 2 . Dezbr . 1877 .
Fanny Freiin » on Richthoffen ,

geb . Mendelssohn - Bartholdy .
Ü 105 . Sorben erschien im Verlag der

R . G . Etwell ' ichrn BeilagSbuchhaudluug
tu Mar bürg und ist durch jede vuchhand -
lung zu beziehen :

Beiträge
rur

Geschichte Hessen- Kassels .
Kessen - — Arankreichs -

Jahr 1791 bis 1811 .
Von

vr . jur . F . G . L. Strippelmaun .
Ged . Archivrarh.

Heft 1 . Preis 4 Mk . 80 Pf .
In d'esew Werke find die Resultate ar chivo -

lischer Studien niedergel,gt , weite der Herr
Herausgeber während - einer 50jährigen
Dienstzeit , zuletzt als Vorstand der Staats¬
archiv«,zu Marburgin ukierwütlichec Weise
gewacht Hot. Äis Wucile ist bas in dem
ehemaligen Haus - uns Staatsarchive , ins¬
besondere in drin dazu gehörigen Lurfürstl .
Geheimen Labinets - Ärchiveh dermalen zu
Marburg , vorhandene Material benutzt,
war diesen Publikationen den Charakter
größter Authmticität unk Neuheit verleibt
und sie dadurch zu hochinteressanten und
wichtigen wacht .

Die Sammlung witd in einzelnen , in sich
abgeschlossenen Heften veröffentlicht , von
welchen etwa zwei bis drei jährlich erscheinen
und einen 20 - 30 Bogen starken, mit einem
ausführlichen Sachregister versehenen Band
bilden werden .

Kein Subscribent ist an tie Abnahme de»
ganzen Werkes gebunden !

Vorräthig in Livlokvlckfts « nt »
st-r. Srsww ' scher Hofbuchhandlarig
in Lurlsriilr « .

U132 . Bromberg .

Deutsch - Russischer
Eisenbahnverband

Za ten reglemer .tarischen Bestimmungen
und der WaareN 'KIasfifikalion ist ein sechs¬
ter Nachtrag , enthaltend verschiedene Ab-
önderungenu nd Dcelasfifikationen , sowie die
Versetzung der Artikels „ Nessel , verpackt "
au « Klaffe II . resp A . in die Norw -atklasse
» nd eine Bcstmimunft , nach welcher für
sämrrtliche Gitter der Spezialtarif II ., au »,
gknema -eu leere Säcke , dieser Spezialtaris
nur bei Aufgabe von 10,000 K logramm
per Wagen resp. Bezahlung für dieser Ge¬
wicht , bei Ausgabe in Quantitäten von
5000 Kilogramm und darüber aber die
Klcss : L . zur Anwendung kommen soll,
herauSgegeben worden .

Exemplare dieses Nachtrages , welcher mit
dem 15 . Januar 1878 neuen StylS
in Kraft tritt , find von den Stalionkkaffen
der VcrLardSflationkn käuflich zu b-zieheu .

Bromberg , den 1 . Dezember 1877 .
Königliche Tirec ion der Ostbahn .

U 115 . 1 . Karlsruhe .

VvLvpkvnrs -
« kurßrr Souslrullton und gm justilt , em-
pfiehlt

I . W . Krautiugcr .
Mechaniker uvd Optiker iuKarlSruhk .

Wiederverkällfer Rabatt ."
U.12371 Baden .

'

Geld anszuleiheu
Bei uilterzeichnrter Verwaltung liegen

85,000 Mk. g 'gcn gesetzliche Versicherung
im Gauzen cd.-r in einzeluen Beträgen zum
Ausleihen be .til .

Baden , den 3 . Dezember 1877 .
vereinigte Stistangenverwaltung .

ezo ! d

U.126 . v -ariavv « ! k Csftsmcs
aller Art , billige Preise (nicht ver.
leihen ) . Alle Artikel für Fastnacht ;
komische gemalte Bilder ; Lebensgröße ,
für Saal - Decoratioueo 4 ' ? Mark.
Preislisten versendet

Donner k'alinsntÄdrilc
Bonn a. Rh .

0 .103 . In R . v. Dseüer 's VerlaZ lAarezuarät u. 8 ob « ne Ir iu
Lsrliu 6 . , Rieäervrrllstr . 22 , ist soeben ersekieueu uuä äurcb jeäs öuebbauä -
luox nu beniebeu :
^ vrL«L<;I»i»L88 Ort« I» it
^ «rZi«kr 8ÄN8taLtvi » im I»i ut 8<;k<;»
uuter Angabe äsr in äiessn Orten destebsuäeu kosiaustalteu , Oelegrupbeu-
Anstalten umi Lissud »iru-8tstiousll , ieruer üer Lunäeslüncksr, äer Öraviuseo
unä äer Obsr -kostäirektious - Lerirlce , in vslebeu äis Orte lieZsu , äer Liseu -
bLbu -VervsItuozen , uu vslcken äis Lisendubu - Ztationen geboren , äer Lisen -
babustreekeu , an velcben äis LisenbÄbu- Ltutionsn belegen siuä, unä äer uüeb-
»ten Oiseobubll -Ltutioneu kür Orte obue Liseobubo nebst einem Verusiek -
niss äer Liseububneu iw vsutsobsn Reiobs , mit Angabe äer Orts,in veleben äis dstreüeuäen Vervaltungso ikren 8its babsu.

Oekertigt aak Orunä awtliobsr tzusilen
von klr » 8t

6 ek Lau 2lei -8sLretür im statistis - den Lnreau äes
Laiserl . Osneral -kostamts .

6r . Oexicon 8 ". Oart . kreis 6 bl.
^ llvi » » »kvrcl « «, , Ikurvnux , Lvwaptolr « , vlv « v « d » IIvi »

Glvvdrdtrvlbsi »«»«» via » »vkr viupkvklowsvertlav » « 11Ik«I»avt ,
Vorrähig in aM. Fkiskee/s/etae «ud 4» . DS»-« u »»' schkr HofbllchhaudlUSg

in k-«e _ _

Aeihnacljisaussiellung .
U83 2 Größtes Lager
von zu Weihnttchtsgefchenken

fich eignenden Gegenständen .

W . HV « Ißr Sr Hoflieferanten
in LarlsruUs .

Herrenstr . SL. Herrenstr . SI .Forte -Piano -Fabrik
i« Karlsruhe ,

C - r « 88t R - S * jLLL » « - MiSÄ « »
der anerkannt vorzüglichste » Fabrikate von Berlin , Leipzig , Dresden ,

Brannschweig , Stuttgart u . s. w .

Fabrik seucr - und diebsfester Stahlpanzer-Kaflen
mit „ ncn combinirtem "

Sicherbeitsverschluß .

Feuerfestigkeit , mehrfach amtlich erprobt , gewähren zu¬
gleich absolute Licherheit gegen gewaltsame Oeffuuugsver -

suche sowohl als gegen Bohr - und Fräßversuche neuerfundencr,
auf ' s Raffinirteste construirter Werkzeuge .

C Ade in Stuttftttet , Hoflieferant.
Zu Fabrikpreisen empfiehlt solche dessen Vertreter für Baden :

Karlsruhe ^
ui3i . Friedrichsplatz 11.

Il
"

Kebi '. l . eiek 1Iin ,
Papier -, Schreib- , Zeichnen - Materialien - uvd

IL K r I 8 I » v ,
beebreu sieb bisrmit , äie Lröikuuug ibrer mit Neubeiteu äer vsr -
sebieäeosteu Art auf 's Neiobbaliigste »usgestutteteu

s/Vkitin36kl8 - Aufteilung
ergedsust LULU ^sigeu uuä 211 äereu gütigem Lesuebs böüicbst eiu -
Luluäeu .

Dieselbe bietet siuv grosse Ausvakl iu :
feinen Gelier - , tiolr- unü Kronre -Waaren,

^ Lpanisolioii onä OstiQäisoDöD ^ .rliksln ,
iiun8t - Uül ! l »uxu8 6eAe „ 8tiinävp ,

sovis iu ävo neuesten Lrsvnguissen äer

VspIer - I » Äi >8tr1e u 1251

U . 135 . Karlsruhe .

4°
>« P^ u88»8kli« 8iLni8« u!e > kk
von SV Millionen Mark.
Die Subscription auf diese neue Anleihe findet am <» u . 7 . d . M .

zum Course von statt und nehme ich Zeichnungen hierauf zu
diesem Course entgegen .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1877.
Veil » 4.

aden - Baden .U. 130 . Karlsruhe und

Zeichnungen auf das neueste
4 >0 60N80liäil ' t6

8 tllllt 8-^ .Ill 6ll 6I1
von SV Millionen Mark

nehmen zum Subscriptionspreis

von 931« 1° entgegen« . Iltille r « v«»a.
Karlsruhe «Lx Baden -Baden .

F . D . Zutt in Mannheim
und in Karlsruhe :

Langest atze Nr . 1S6 , geg niiber der Jnsanlrrik - ikaserae ,
empfiehlt sein Lotzcr in U . 20 . 2

weiMaaren und 8lrumpswaarerr .
> ich ' " Antrap alle diejenigen Ansprüche, be -
! zggüch deren die diesseitige öffentliche A »s-

E !n mit den nöthigen Schulkenntniflen ! sordernnz vom 23 . August l . I ., Nr . 32,411 ,
versehener kräftiger junger Mann kann so - ! in Ansehung der do t bevaEen Liegen¬
fort ) in meinem EngroS - L-dergeschäft als ! schäften ergangen ist , und welche in der gr-
Lehrling Ausnahme finden . '

^ « lv » Ie in Karlsruhe
U.127 . Gemeinde Ossensvrs .

Korbweiden-Versteige '
rnng

Am 18 . -lim
^

enden Monats Dezrmber ,

Nen angekomme « in reichster Auswahl :

Kabinet , Stutz , Salon und Konzert -Flügel ,
geradfaitig und krenzsaitig kaustrnirt «

VnLelpInn « , « nd Unnmorilll »» »
von Slütknen , « eelistvio , Vtelnve « Rachf . , Hosvn -
Ibno » , Dritten ätz HVInIl « ! « , » » ! , . Mek vvvelilei, , Itzied . R-lpp ätz
» « do , ^ I "1vi11 > r ch « o . , Lnp » ,

<tz«»i»at , stkrn̂ 88«!v ätz O». « A . m.
Läii»t« U8«I» gespielter Instrumente .

Bermiethnng von Pianinos und Tafelpiauos . -MW
sU« . l8tln » »»vi » «ud werde« ans das

Beste ausgefnhrt . u 110. 1.

Bormittags 10 Uhr , werden «ns dem
GeweindehanS auf Termin

16 Loose Korbweiden
aus dem Wald - Tantsu Schwarzlach ver -
steigert.

Offendorf , den 3 . Dezember 1877 .
Der Bürgermeister

_ Hib o u. _

Bürgerliche NechtSpsteg « .
OkffertliSw Arffgrdrr - sgra .

T .S21 . Nr . 17,843 . Mosbach .
I - S .

der Gemeinde Neckarbmkey
- gegen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem aus die Aufforderung vom 31 .

August d. J ., Nr . 12,859 , keine Ansprüche
der bezeichnten Art an di« darin be¬
schriebene Liegenschaft innerhalb der gesetzli¬
chen Frist geltend gemacht wurden , wer -
den solche der AufsordernugSkläzecin gegen -
über für verloren erklärt.

Morbach , den 84 . November 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i ri g e r.
T .961 . Nr . 49,150 . Karlsruhe . I «

Sachen Christof Hörner 111. von Liedols -
heim und Genoffen , gegen Unbekannte , Ei -

setzten Frist nicht angemeldet wurden , den
neuen Erwerber, » oder UvterpfaodS läubi -
gern gegenüber sür erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 28 . November 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .
Eisenträger .

Bern » . Bekanntmachungen .
P .S08 . 2 . In der Lemle Moscs ' schen

Klausstiflnng dahier ist , wie bereit« ver -
öffentlrcht , die Stelle eines Klansrabbi -
« en bald zi>. besetzen. Der Erwählte Hai
neben den in selchen frommen Stiftungen
üblichen Obliegenheiten hebräischen Unter -
richt in der StiftuogSanstolt zu ertheilen
und bezieht eine « fixen Gebalt » on jährlich
M . 1000 , beziehungsweise M . 1100 , nebst
freier Wohnung .

ES wird beabsichtigt , dem gewählten
KlauSrabbiner bei entsprechender Befähi¬
gung eine Stellvertretung de» Stadtrab -
dinerl , sowie eine Lchrihätigkcit bei ver¬
schiedenen Vereinen unter besonderer an¬
gemessener Houorirung Seitens de» Groß -
herzoglichen Synagogenrathr und der be¬
züglichen Vereine zu übertragen .

Bewerber , insbesondere jüngere Theolo¬
gen (Rabdinat « . Kandidaten ) mögen fich un -
Nachwei » ihrer wissenschaftlichen und rab -
binischeu Befähigung , sowie ihres religiösen
und sittlichen Verhaltens spätesten» bi» 31 .
Januar 1878 bei un » melden.

Mannheim, 20 Oktober 1877.
Die Lemle MoseS 'sche « lauSftiftnngs -

Ssmmisfioo:
I . A . :

Dr . Frietmauu ,
Stadt - and Lvaferenz -Radbiuer .

U.116 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bezugnehmend auf un 'ere Publikatio «
vom l4 ., 17 . und 22 . v. M . machen wir
hiermit bekannt , daß die dort gcnanuten
Gütertarife mit der Rheinischen Bahn an¬
statt am 31 . Dezember d. I . erst mit dem
31 Januar 1878 außer Kraft trete ».

Kartsruhe , den 3 . Dezember 1877 .
> Geueral - Lirektioo .

U .133 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Oelknchen i«
Wagenladungen » on IO.OOOKgr . von Mann¬
heim nach Lleoe und Venlo wird ein AuS -
nahwctaeis mir Giltrgkert vom 5 . d. MtS ^
ab auSgegeben

Einzelne Exemplare werden von der Gü¬
terexpedition Mannheim unentgeltlich ab¬
gegeben.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1877 .
_ General - Direktion ._

U. 137 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der AuLnahmktarif für die Besörderung .
von Eis -nerze» , Roheisen rc . rc . von Lo¬
thringischen Stationen rach Mannheim vom
1 . Januar 1877 bleibt noch bis Ende Juni ,
1878 in Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1877 .
_ General -Direktion, _

U. 114 . 1. Forstbeztlk Bouudorf .

HoLzversteigerrmg.
Aus den diesseitigen Dom äneuwaldungen

versteigern wir
Montag den 10 . Dezember d. I .
im Gasthaus zu Ebnet

Vormittags 10 Uhr,
au» den Abheilungen Noggenbgch , Rom «
dich , Erlenbach , Welschberg und Rohrhof :

82 laanrue HoLände, , 1478 taur .eue
Boust imme , 1296 tannene Säg - und
Lattcnklötze, 30 tannene Stangen , 5
Eicheustämme , 44 Notzbuchen , 18
Ster tannene - Scheit - und 1429
Ster tannene » Stockholz

Ferner :
Dienstag den 11 . Dezember d. I ,
im Gasthaus zur . Sonne " in Bouudorf

Vormittags 10 Uhr,
aus den Abteilungen im oberen Steinach¬
thal , von der Sreiuachsäge aufwärt » bi»
Sommerau und Dresselbach :

849 tannene Baustäwme , 834 tau¬
neue Säg - und Lavenklötze , 24 tau -
nene Stangen , 16 Nutzducheu , 19
Ster buchene» Scheitholz und 1918
Ster tanueaeS Scheit - und Prügel -
Holz .

SSwwrliche » Holz ist on gute Wege ver-
bracht und wird aus Verlangen von den
Domänenwaldhüter « Rogg und Schmid ia
Gelleudingen vor der Berpeizeruntz vor -
gezeigt .

Bouudorf , dr « 8 . Dezember 1877 .
Großh . bad. BezirkSiorstei .

Ganter .
U .112 . Ettlingen .

BLerpressron -
Versteigerung.
I » Folge richterlicher Verfügung wird

die zur Gantwasscdes Johann Grünling
von Malsch gehörige Bierpression am

Frcirag de » 7 . Dezember d. I .,
Nach mittag » 3 Uhr .

in dessen Beyousmig öffentlich gegen Baar -
zahlung »ersteigert .

Ettlingen , den 29 . November 1877 .
Gerichtsvollzieher

_ Mau » _
U .129 . L .O .Z 27 . Kenzinge « .

Bad - u- Gasthaus -Ver¬
steigerung.

BuS der
messe der Löweowirth
Friedrich Heidt Wtw .
von hier wird am

Freitag , den 14 . Dezember d. I .,
Nawmlrrag » 2 Uhr
im Rathhanse hier

öffentlich za Eigenthum versteigert und evd-
giltig zugrschlagea , wrm , weuigst ' nS der An¬
schlag von 14,100 Mk g.- boien wird .

Da » nächst dem Bahnhose hier gelegene
zweistöckige Gasthaus zum Löwen nebst ein¬
stöckigemNebenhause mit Scheuer und Stal¬
lung , SowmerwirthschastShalle , 6 Ar 75
Meter Hosraiih - , 23 Ar 74 Meter HauS -
garten und am Elzslufse dabei erbauter , zur
Zeit einzig hier bestehender Badeanstalt .

Die zum Betriebe de» Geschäftes vorhan¬
denen Fahrnisse werden erst nach der Ltegen-
schaslSoeräuß - runz rerst ' lgert .

Vom Kausschilmg ist : /, bsar , der Rest
in 5 , zu 50/g verzinslichen JahreStermiuen
zn bezahlen.

Der Steigerer hat einen zahlungsfähige «
Bürgen sogleich zu st- llen .

Kenzingen , den 4 . Dezember 1877 .
Der Großh . VollftreckungSbeawte .

Straub , Notar .
U.L2 . 2 . Nr . 9779 . Psullevdorf .

Die dieffeitige AktuarSste mit einem feste«
Gehalte von 1050 Mark und einigem Ne¬
benverdienst kommt auf den 1 . März 1878
in Erledigung . Bewerber wollen fich un¬
ter Vorlage von Zeugnissen melden .

Pfullendorf , den 29 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.

Druck und Verlag der S . Br « un ' schenH,fd « qdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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